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Zusammenfassung

Medizinische Dissertationen ermöglichen präzise Einsichten in den Wissenstand und
in die Forschungsmethodik zu einer bestimmten Zeitepoche. Im Gegensatz zu eher
kanonisierten Lehrbuchtextenwerden inDissertationenwissenschaftlicheDiskurse und
unterschiedliche Auffassungen oftmals kleinschrittiger und damit nachvollziehbarer
dargestellt. Damit sind sie einschlägige Quellen, um die Entwicklung eines
Spezialgebiets nachzuvollziehen und zu analysieren, sind jedoch häufig nicht, auch
aufgrund unzureichender Dokumentation, im Fokus der wissenschaftshistorischen
Forschung. Im Kontext eines Forschungsprojekts zur Dissertationskultur in der
Urologie wird in diesem Beitrag am Beispiel des Dorpater Chirurgen Georg Adelmann
die Einbettung einer frühen Dissertation zur Endourologie in die zeitgenössische
Forschungsdiskussion untersucht.

Schlüsselwörter
Promotion · Dissertationsforschung · Akademische Qualifikationsarbeiten · Hochschulrecht · PhD

Zur Einleitung

Dissertationen werden in der Medizin viel
stärker als in den meisten anderen Fakul-
täten als ein integraler Bestandteil der uni-
versitären Ausbildung wahrgenommen.
Im Wettbewerb um den qualifizierten
Nachwuchs für das eigene Fachgebiet
werben auch einige urologische Universi-
tätskliniken durchaus engagiert um Dok-
toranden.1 Auchmedial sehr präsent ist die
hochschulpolitische Auseinandersetzung

1 DieurologischeKlinikderUniversitätsmedizin
Mannheim beispielsweise verweist unter dem
Titel Promotion und Forschung in der Urologie
auf eine „engmaschige Betreuung“ und 222
erfolgreich abgeschlossene Promotionen seit

um die Organisation der Promotion in der
Medizin, insbesondere in Hinblick auf die
Anforderungen [1] undQualitätssicherung
[2].

In historischer Perspektive werden Dis-
sertationen als einschlägige Quellen zur
Analyse der Wissens- und Wissenschafts-
entwicklung der Medizin herangezogen
[3]. Zu den Untersuchungsgegenständen
gehören die Promovenden selbst und ihre
Betreuer [4], der Sichtbarkeit von Disser-
tationen [5], u. a. auch die Bedeutung der
jeweiligenWissenschaftssprache [6]. Einen
besonderen Stellenwert nehmen Disserta-
tionen in der fachkulturellen Erinnerung

1970, https://urologie-umm.de/doktoranden/
zugegriffen24.06.2025
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Abb. 19 aGeorg F. B.
Adelmann (1811–1888;
Federzeichnung 25, 5×
30cm, beschnitten). In:
Ferdinand Justi, Icones Pro-
fessorumMarpurgensium.
Museum für Kunst und
Kulturgeschichte der Phil-
ipps-UniversitätMarburg
(Inventar-Nr. 28.229) Hes-
sische Biographie online:
https://www.lagis-hessen.
de/de/subjects/rsrec/sn/
bio/register/person/entry/
adelmann%252C+georg
%252A+franz+blasius
%20online. (Reproduktion
Moll-Keyn,mit freundl.
Genehmigung).bHabili-
tationsschrift ausMarburg
1837 (ReproduktionMoll-
Keyn,mit freundl. Geneh-
migung)

der jeweiligen medizinischen Disziplinen
ein. In der Urologiegeschichte wurde bei-
spielsweise an die bahnbrechende Dis-
sertation Étude sur le Rein des Urinaires
von Joaquin Albarran (1860–1912) [7], die
Bedeutung von Etienne-Frédéric Bouisson
(1813–1884) für die chirurgische Behand-
lung der Hypospadie [8] oder die erste
promovierte Urologin Helena Maria Kor-
nella (1897–1992) in Polen erinnert [9].

Neue Impulse sind von dem aktuel-
len Trend zur Digitalisierung bislang kaum
zugänglicher Dissertationssammlungen in
Archiven und Bibliotheken und den damit
verbundenen neuen Möglichkeiten seriel-
ler Textanalysen zu erwarten [10, 11].

Im Kontext eines Forschungsprojekts
zur Dissertationskultur in der Urologie [12]
wird in diesem Beitrag am Beispiel des
Dorpater Chirurgen Georg Adelmann die
Einbettung einer frühen Dissertation zur
Endourologie in die zeitgenössische For-
schungsdiskussion untersucht. Auf Grund-
lage von publizierten und archivalischen
Quellen, insbesondere für seine Zeit an der
Universität Dorpat (heute Tartu, Estland),
soll die Bedeutung dieser Qualifikations-
arbeit im Gesamtwirken dieses Mediziners
herausgearbeitet werden.

Im national überhöhten Sprachduktus
der Zeit heißt es im Jahr 1900 in der All-
gemeine Deutsche Biographie:

„Georg Franz Blasius Adelmann gehört zu den
hervorragenderen Gelehrten deutschen Ur-
sprungs, welche auf russischen Boden ver-
pflanzt, die deutsche Wissenschaft dort zur
Blüthe brachten und so wesentlich zur cultu-
rellen Hebung Rußlands auf die moderne Stufe
beitrugen“ [13].

Eine Karriere von Marburg nach
Dorpat

Georg Franz Blasius Adelmann wurde
am 28. Juni 1811 als erster Sohn von
Vinzenz Ferrerius Adelmann (1780–1850)
und seiner Ehefrau Theresia Eva Vincentia
(1780–1818), Tochter eines Würzburger
Stadtrates, geboren. Sein Vater wirkte
als Arzt am Fuldaer Landkrankenhaus
Wilhelmshospital, dessen Bruder Franz
Joseph Adelmann (1787–1868) wiederum
war Lehrstuhlinhaber für Naturwissen-
schaften an der Universität Leuven. Hier
studierte Georg Adelmann zunächst Na-
turwissenschaften zwischen 1825–1828,
nachdem er in Würzburg das Gymnasium
besuchthatte. Es folgte1828–1831einMe-
dizinstudium an der Philipps-Universität
Marburg, das er an der Julius-Maximi-
lians-Universität Würzburg fortsetzte. Er
wurde im August 1832 in Würzburg pro-
moviert und legte 1833 das medizinische

Staatsexamen ab.2 Ab 1833 war er dann
„Gehilfsarzt“ an der Medizinischen Abtei-
lung des Krankenhauses in Marburg, 1834
Reskript als Arzt, Wundarzt und Geburts-
helfer mit dem Wohnsitz in Fulda. Am
dortigen Wilhelmhospital vertrat er den
Chirurgen und Geburtshelfer3 [14]. 1835
legte er die Staatsprüfung als Gerichtsarzt
ab, war aber ab 1837 als „Gehilfsarzt“
am chirurgischen Klinikum in Marburg
unter Christoph Ullmann (1773–1849)
wieder akademisch tätig. Hier habilitierte
er sich am 2. Dezember 1837 mit der
Schrift „De steatomate“ [15] und wurde
dort Privatdozent4 (. Abb. 1). In dieser
Eigenschaft hielt er Vorlesungen über
Chirurgie einschließlich Augenheilkunde,
Bandagenlehre, „Materia medica“ und
„Rezeptierkunst“.

2 NN 1888 Nekrolog Adelmann Hessenland.
Zeitschrift für Hessische Geschichte und Li-
teratur 2 207 (02.07.1888) online: https://
orka.bibliothek.uni-kassel.de/viewer/image/
1289911336242_0002/215/
3 Baltische Historische Kommission 2025Adel-
mann Baltisches Biographisches Lexikon on-
line: https://bbld.de/0000000055335781 zuge-
griffen15.05.2025
4 Georg Adelmann Landesgeschichtliches
InformationssystemHessen https://www.lagis-
hessen.de/de/subjects/rsrec/sn/bio/register/
person/entry/adelmann%252C+georg
%252A+franz+blasius zugegriffen15.05.2025
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Abb. 29Hauptge-
bäude der Universi-
tät 1860 Album von
Dorpat undUmge-
bungen, Verlag der
Lithographischen
Anstalt von L Höf-
linger, Dorpat.Wiki-
commons

ImJuli1841wurdeeralsNachfolgervon
Nikolai Iwanowitsch Pirogow (1810–1881)
auf den Lehrstuhl für Chirurgie und Au-
genheilkunde an die kaiserliche Universi-
tät Dorpat (heute Tartu ülikool) berufen
([16, 17]; . Abb. 2). Sein Gegenkandidat
war der spätere Professor für Chirurgie
an der Universität Marburg Eduard Zeis
(1807–1868).5 Das Universitätskonsil hatte
am 17. Januar 1841 Adelmann zumProfes-
sor gewählt und die staatliche kaiserliche
Bestätigung hierzu am 4. März 1841 er-
halten.6

5 Medizinische Fakultät an das Conseil der
Universität Dorpat, Dorpat, 7. December 1840
(Nationalarchiv Estlands, RA, EAA.402.3.10, Bl.
3–4v).
6 Curator des dorpatschen Lehrbezirks and das
Conseil der Universität, Dorpat, 14. März 1841
(Nationalarchiv Estlands, RA, EAA.402.3.10, Bl.
12–12v).

Hier steht eine Anzeige.

K

Kurz vor seiner Übersiedlung nach
Dorpat heiratete Georg Adelmann im
Februar 1841 Amalie Maria Barkhausen
(1816–1868), Tochter eines Rentmeisters
aus Marburg. Adelmann sollte 25 Jahre
in Dorpat lehren, was damals für einen
Universitätsprofessor üblich war, um die
volle Pension zu erhalten7 (. Abb. 3). Im
Jahre 1871 wurde er emeritiert und zog
nach Berlin.

Auch hier war er noch fachpolitisch tä-
tig und eröffnete 1882 die Gründungs-
sitzung der Berliner chirurgischen Gesell-
schaft [18]. Adelmann starb in Berlin im
Jahr 1888 [19, 20].

7 Ministerium für Volksaufklärung an das
Conseil der Universität, Riga, 18. October 1871
(Nationalarchiv Estlands, RA, EAA.402.3.10, Bl.
163).

Abb. 38Georg Adelmann,wahrscheinlich
um1860, in typischer Position auf einen Tisch
gestützt aufgrund langer Belichtungszeiten
von Studio-Portraitaufnahmen (Universi-
tätsarchiv Tartu/Estnisches Nationalarchiv
AM_13741_131F17380_1). (ReproErki Tammik-
saar,mit freundl. Genehmigung)

ImNekrologder Dorpater Tageszeitung
Neue Dörptsche Zeitung wurde die Be-
deutung von Adelmann für Dorpat fol-
gendermaßen von den Zeitgenossen ge-
würdigt:

„Im Jahre 1841 trat er seine Lehrtätigkeit an der
hiesigen Hochschule an und ein volles Men-
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Abb. 49 a Ernst von Berg-
mann (1836–1907). Leh-
manns Galerie hervorra-
gender Ärzte undNatur-
forscher. Lichtdruck 1796
(ReproMoll-Keyn, Samm-
lungMoll).bDissertati-
on Ernst von Bergmann
Würzburg 1860. (Repro
Moll Keyn,mit freundl. Ge-
nehmigung.) Obwohl ein
Zeitunterschied von fast
30 Jahren besteht, ist der
formale Aufbau vonDisser-
tationen auch noch in der
Mitte des 19. Jahrhunderts
analog dem Jahrhundert-
beginn. Latein ist nochWis-
senschaftssprache fürdiese
traditionelle Publikations-
undQualifizierungsform
in einer Hochschulschrift.
Exemplar der Bayrischen
Staatsbibliothek. (Repro
Moll-Keyn,mit freundl. Ge-
nehmigung)

Abb. 58Georg vonAdelmann (1811–1888)
aus Pagel J (1901). Biographisches Lexikon her-
vorragender Ärzte des 19. Jahrhunderts. Urban
und Schwarzenberg, Berlin –Wien Sp. 10–12.
(ReproMoll-Keyn,mit freundl. Genehmigung)

schenalter hat er als akademischer Lehrer und
Operateur unter uns erfolgreich gewirkt, dabei
durch mehrfache Abhandlungen auf dem Ge-
biete der plastischen Chirurgie und Knochen-
Resectionen seine Wissenschaft fördernd. Der
Nachfolger Pirogow’s und der Vorgänger und
Lehrer unseres jetzt so berühmten Landsman-
nes Dr. Ernst von Bergmann, hat er sich um die

Disciplin der Chirurgie an unserer Hochschule
vielfache Verdienste erworben, insbesondere
auch eine ansehnliche Zahle tüchtiger Ope-
rateure herangebildet. Als Lehrer der studie-
renden Jugend wie als Mensch hat er sich in
weiten Kreisen allgemeiner Achtung zu erfreu-
en gehabt: seine Ehrenhaftigkeit, sein offenes,
geradesWesen, seine Liebenswürdigkeit erwar-
ben ihm überall Freunde und an Beweisen der
Anerkennung hat es ihm nicht gefehlt“ [21].

IneinemweiterenNachruf inderSt. Peters-
burger medicinische Wochenschrift, der
offensichtlich von seinem Schüler Eduard
von Wahl (1833–1890), Professor für Chir-
urgie ander Universität Dorpat und Redak-
teur der Zeitschrift, stammt, wurde betont,
dass Adelmann „eine grosse Anzahl tüch-
tiger Schüler herangebildet“ habe [22].

Als seine Schüler sind besonders Georg
von Oettingen (1824–1916) und Eduard
von Wahl (beide später in Dorpat als
Professoren tätig), Christian von Hübbe-
net (1822–1873), Julius von Szymanowski
(1829–1868) und Theodor Bornhaupt
(1842–1905; alle drei an der Universität
Kiew) und Wilhelm Grube (1827–1898)
und Carl von Reyher (1846–1890; bei-
de an Universität von Charkow tätig)
hervorzuheben [23].

Sein Schwiegersohn und Nachfolger im
Amt, Ernst von Bergmann (1836–1907)8,
in Riga geboren, wurde ebenfalls mit
einer frühen urologischen Arbeit über die
Ausscheidung des Kopaivabalsams9 und
von Kubebarum (De balsami Copaivae
Cubebarumque in urinam transitu; [24])
in Dorpat 1860 promoviert (. Abb. 4).
Mit seinem Namen sind eine Form des
Flankenschnittes („nach von Bergmann/
Israel“; [25]) und eine Technik der Hy-
drozelenoperation („nach von Bergmann/
Winckelmann“) verknüpft [26]. Von Berg-
manns akademische Karriere führte von
Dorpat über Würzburg nach Berlin, ein
möglicher Hinweis auf die Netzwerke des
Schwiegervaters.

Adelmanns wissenschaftliches
Werk und seine zeitgenössische
Anerkennung

Georg Adelmann wirkte in der Zeit zwi-
schen Einführung der Allgemeinanästhe-
sieMittedes 19. Jahrhunderts [27] und Ein-
führung der Listerschen Antisepsis zu Be-

8 VonBergmannheiratetedieTochterHildegard
LuiseAdelmann(1846–1868) imJahre1866
9 Innerlich bei Gonorrhö, Entzündung der
Harnwege im19. Jahrhundertangewendet

946 Die Urologie 9 · 2025



Abb. 68Georg vonAdelmann (TM F 569:36)
Tartu Linnamuuseum; TMF569_36_1_pisipil
online: https://www.muis.ee/museaalView/
3191010. (ReproMoll-Keyn,mit freundl. Geneh-
migung)

ginnder1870er-Jahre [28] imdeutschspra-
chigen Raum. Daher lagen seine Schwer-
punkte inDorpatbei Eingriffen imExtrape-
ritonealraum wie dem Hals-Nasen-Raum
oder an den Extremitäten [29].

Das Eponym „Adelmann-Operation“ ist
in der chirurgischen Literatur zur Bezeich-
nung einer Operation zur Handverschmä-
lerung noch immer gebräuchlich.10 Seine
wissenschaftlichen Arbeiten umfassen ge-
neralistisch die technischenMöglichkeiten
der operativen Medizin/Chirurgie zu die-
sem Zeitpunkt, wobei detailliert auch über
122 urologische Krankheitsfälle aus Dor-
pat zumeist „Blenorrhö“ 54 und „Hydro-
zelen“ 18 Fälle kursorisch publiziert wur-
den, wobei 53 Operationen (von 471 ins-
gesamt) vorgenommenwurden [30]. Indie
gesamte Publikation floss auch eine Be-
schreibung der Lebensumstände der Be-
völkerung im Sinne einer medizinischen
Topographie, die zu dieser Zeit ein belieb-
tes Literaturgenre war, mit ein ([31, 32];
. Abb. 5).

10 Operationsmethode zur Handverschmäle-
rung durch Amputation bzw. Resektion eines
Mittelhandstrahls inklusive Mittelhandköpf-
chen.

Abb. 78Georg Adelmann 1832DeDignitate
Lithontritiae, Frontispiz. (ReproMoll-Keyn,mit
freundl. Genehmigung)

Bereits im Jahre 1855 wurde Georg
Adelmann in die Deutsche Akademie der
Naturforscher Leopoldina (Nr. 1727)11 ge-
wählt, 1849 zum Staatsrat und 1860 zum
wirklichen russischen Staatsrat erhoben12,
was auch sein Gehalt vergrößerte. Die be-
sondereWertschätzung für sein Wirken als
Chirurg und Leiter der chirurgischen Klinik
wurdevonSeitenderUniversitätmehrmals
gewürdigt. Der Zar ließ ihm persönlich so-
gar die von Summe von 429 Rubel in Silber
zukommen13 und erhielt im Jahr 1855 den
Russischen Stanislausorden II. Klasse und
den St. Annen Orden II. Klasse im Jahre
1869.14 Seit 1866 war er ebenfalls Träger

11 https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_
Mitglieder_der_Deutschen_Akademie_der_
Naturforscher_Leopoldina/1855
12 Curator des dorpatschen Lehrbezirks an den
Rektor der Universität, Dorpat, 8. März 1849
(Nationalarchiv Estlands, RA, EAA.402.3.10, Bl.
55–55v).
13 CuratordesdorpatschenLehrbezirks anddas
Conseil der Universität, Dorpat, 23. December
1849(NationalarchivEstlands,RA,EAA.402.3.10,
Bl.62–62v).
14 Formulärliste über den Dienst, Ministerium
für Volksaufklärung an den Rektor der Univer-

des Belgischen „Membre étranger hono-
raire“15 (. Abb. 6).

Im Jahr 1900, also lediglich 12 Jah-
re nach seinem Tod, wurde im Beitrag zu
AdelmanninderAllgemeineDeutscheBio-
graphie betont:

„Als fleißiger Arbeiter war A. beinahe
ein halbes Jahrhundert lang litterarisch
thätig. Seine namhaftesten Schriften sind:
,De Dignitate Lithontritiae‘, 1833 (Diss.),
,Desteatomate‘,1837(Habilitationsschrift),
,Untersuchungen bei krankhaften Zustän-
dender Oberkieferhöhle‘, Dorpat 1844,mit
3 Tafeln“ [33].

Von Adelmanns zeitgenössischer Aner-
kennungsoll nunamBeispiel seinerDisser-
tation eine retrospektive Einordnung sei-
nes wissenschaftlichen Werks gegenüber-
gestellt werden.

Adelmanns Dissertation (1832)
im Kontext der Harn- und
Blasensteintherapie zu Beginn des
19. Jahrhunderts

Nach Abschluss seines Studiums in Mar-
burg legte Adelmann im Jahre 1832 seine
Dissertation „De Dignitate Lithontritiae“
der Universität Würzburg vor, die in Fulda
gedruckt wurde, (. Abb. 7).16

Adelmanns Themaaus demBereich der
Harn- und Blasensteintherapie ist zu die-
sem Zeitpunkt eines von vielen Beispielen
für die Verwissenschaftlichung der Medi-
zin. Spätestens zu Beginn des 19. Jahrhun-
derts war die Standardisierung des offe-
nen Steinschnitts, in der Regel der Seiten-
steinschnitt („Sectio lateralis“), seltener die
„Sectioalta“ inderdeutschsprachigenope-
rativen Medizin standardisiert [34, 35], der
Übergang von handwerklich ausgebilde-
ten Operateuren zu akademisch ausgebil-
deten Ärzten abgeschlossen und im staat-

sität, Dorpat, 14. Februar 1869 (Nationalarchiv
Estlands,RA,EAA.402.3.10,Bl.142,168v).
15 https://www.armb.be/l-academie/composit
ion/armbmembrelist/detailmembre/?no_cache
=1&tx_fwbarmb_fwbarmbfrt%5Bmembre%5D
=554&tx_fwbarmb_fwbarmbfrt%5Baction%5D
=show&tx_fwbarmb_fwbarmbfrt%5Bcontrolle
r%5D=Membre&cHash=d1bb6ffbe5226ce2768
d5b7a9ffdf337zugegriffen15.05.2025
16 Ein Digitalisat der Bayerischen Staats-
bibliothek ist seit 2024 online verfüg-
bar: https://www.digitale-sammlungen.de/
de/view/bsb10847820?page=1
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Abb. 88 a EduardAdolph vonGaefe (1794–1859) 1827 über die Lithotritie oder die Zerstückelung
der Harnsteine in der Blase selbst. Sonderdruck aus Journalder Augenheilkunde, Reimer, Berlin. (Re-
proMoll-Keyn,mit freundl. Genehmigung).b Samuel Cooper (1780–1848) 1821deutschsprachige
Ausgabe seinesWörterbuches bei Reimer, Berlin „NeuestesHandbuchderChirurgie in alphabetischer
Reihenfolge“. (ReproMoll-Keyn,mit freundl. Genehmigung)

Abb. 99 Bourgery,
Jean BaptisteMarc
(1797–1849) und
Nicolas Henri Ja-
cob (1782–1871)
1840 Traité com-
plet de l’anatomie
de l’homme: com-
prenant lamédicine
opératoire (Band 7,
Atlas). Delaunay,
Paris. Pl. 58. (Re-
proMoll-Keyn,mit
freundl. Genehmi-
gung)

lich organisierten Regelwerk zur Berufs-
ausübung fest verankert. Zeitgleich entwi-
ckelte sich von Paris ausgehend das ers-
teminimalinvasiveOperationsverfahren in
Urologie und Medizin durch Jean Civiale
(1792–1867), klinisch ab 1824 verbreitet.
Diese Technik löste sofort einen heftigen
innerfachlichen Diskurs aus [36–43].

Adelmann wurde, wie er im Vorwort
dankend erwähnt, durch seinen akademi-
schen Lehrer Cajetan Textor (1782–1860)

zudemThemaangeregt. Textor,Ordinarius
für Chirurgie in Würzburg und Oberwund-
arzt am dortigen Juliusspital, führte selber
dieoffeneLithotomieundab1827 inWürz-
burg auch die Civialsche Lithotripsie durch
[44, 45].

Klassisch beginnt Adelmann in § 1 In-
troductiomit einer historischenHerleitung
aufgrund der besonderen Bedeutung des
Harnsteinleidens:

„Morbum calculi antiquissimis jam tempo-
ribus medicorum mentem occupasse, multa
remedia testantur, quae jam eo tempore sub
nomine remediorum lithontripticorum laude-
bantur . . . “ [Die Steinkrankheit beschäftigte die
Ärzte schon in der Antike, wie viele Heilmittel
belegen, die bereits damals unter dem Namen
Lithontriptika gepriesen wurden.]

Hierbei bezieht er sich auf klassische Tex-
te wie Hippokrates und Celsus. Er zitiert
originale Quellen sowie eine Dissertation
von Hartenkeil (1785) aus Würzburg [46].
Danach geht er auf die Wortschöpfung
aus dem Griechischen ein [47]. Bis heute
hat sich gerade bei der Harnsteinthera-
pie eine regelmäßige historische Herlei-
tung im urologischen Schrifttum erhalten,
was die Fachkonstitution des Querschnitt-
faches durch eine historische Methodolo-
gie unterstreicht [48–51].17

In §2 führtAdelmannweitereoperative
Verfahren wie die Sectio alta und den Sei-
tensteinschnitt an [52], wobei er zeitaktu-
elle Autoren wie von Kerns Lehrbuch 1828
[53] aus der deutschsprachigen Literatur
zitiert. Ob er die weiteren Diskurschrif-
ten zur Methode von Civiale im Einzel-
nen kannte, kann anhand der Zitate nicht
ermitteltwerden. Vonder englischsprachi-
genLiteratur rezipierterWilliamCheselden
(1688–1752)über das zusammenfassende
Werk vonSamuel Cooper (1780–1848), das
auch in deutscher Übersetzung 1821 er-
schienen war [54]. Arbeiten Civiales lagen
Adelmann ineinerdeutschenÜbersetzung
durch den Berliner Chirurgen von Eduard
Adolph von Graefe (1794–1859) aus dem
Jahre 1827 vor (. Abb. 8 und 9; [55]).

Bevor er sich der blinden Blasenstein-
lithotripsie in § 5 zuwendet, erwähnt er
auch die von Franz von Paula Gruithau-
sen (1747–1852) theoretisch angegebene
„galvanische Methode“ [56–58]. Aus die-
ser frühen theoretischen Arbeit von 1813
hatte sich bereits innerhalb der französi-
schen Urologie ein Prioritätsstreit um die

17 Antrittsvorlesung Universität Bonn Dr. med.
Johannes Stein Vom Steinschneider zum En-
dourologen –Harnsteintherapie imWandel der
Zeit 20.06.2025 online: https://www.medfak.
uni-bonn.de/de/fakultaet/veranstaltungen/
antrittsvorlesungen/antrittsvorlesung-herr-dr-
med-johannes-stein
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Abb. 108 aPortrait Franz vonPaulaGruithuisen (1748–1852), Stich; AltbestandDGU. (ReproMoll-Keyn,mit freundl. Geneh-
migung).bFrontispizausNr.18SalzburgerMedizinisch-ChirurgischeZeitschrift1813;cApparatus lithontripticus.Gruithisen’s
Vorschlag undCiviales Verfahrensweise den Stein in der Blase zu zerbrechen. Froriep Chirurgische Kupfertafel Nr. 156. Hrsg.
v. Ludwig Froriep (1779–1847), Heft Nr. 31, 1825,Weimar. (ReproMoll-Keyn,mit freundl. Genehmigung)

Abb. 118 Robert Froriep (1804–1861) Chirurgische Kupfertafel Nr. 371, 1837,Weimar. (ReproMoll-Keyn,mit freundl. Ge-
nehmigung). Diese qualitativ hochwertigenAbbildungen standenGeorg Adelmann zur Verfügung. Hier in einer späteren
Ausgabemit Instrumenten zur Entfernung von Konkrementresten aus der Harnröhre

Originalität der Civial’schen Methode ent-
sponnen (. Abb. 10).

In § 6 führt er 26 wichtige Arbeiten aus
dem Zeitraum 1823–1828 zur Civiale-Me-
thode an, um in einem weiteren Kapitel
den Diskurs über die frühe Arbeit Gruit-
hausens nicht unerwähnt zu lassen, wobei
er Gruithausen das Primariat in der Frage
zuschreibt „Gruithausen primus nostru . . . “
[59]. Ganz inderGedankenwelt seines Leh-

rers verhaftet, der in Würzburg eine chir-
urgische Instrumentensammlung begrün-
dete, geht Adelmann zunächst auf die his-
torischen Instrumente und ihre Autoren,
wie auch in „Caput primum“ „Compera-
to instrumentorum lithontripticorum criti-
ca“ auf eine Auseinandersetzung mit den
zeitgenössisch verwendeten Instrumente
ein. Hierbei scheinen ihm (Frorieps) Chirur-
gische Kupfertafeln (1820–1846), die von

Ludwig(1779–1847) späterab1833Robert
Froriep (1804–1861) in einzelnenHeften in
Weimar herausgegeben wurden und 1820
in vier Bänden erschienen, gute Dienste zu
leisten, da diese mehrfach zitiert werden
[60].18 Der Einführung bei Harnröhrenen-
gen wird ein großes Gewicht beigemes-
18 „Die Abbildungen nach früheren undgleich-
zeitigen Autoren, meist schwarz-weiß, z. T.
recht gut illuminiert, sich durchweg gut und
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Abb. 129Disser-
tation aus Dorpat
aus dem Jahre
1883 (ehemals aus
demBestandder
Universität Bonn,
heute ZBMedKöln).
(Online: https://
digital.zbmed.
de/chirurgie/
content/pageview/
9899910?que-
ry=lithiasis ZBMed
Köln zugegriffen
12.06.2025)

sen und die Brauchbarkeit der verschie-
denen Instrumente ausführlich diskutiert
(. Abb. 11).

Ab § 20 wendet er sich der Operations-
technikzu,dieer inkleinenachvollziehbare
Teilschritte unterteilt: „Urethrae dilatatio“
„Situs aegri“, „Evacuatio intestini recti“, ab
§ 21 u. a. „Instrumenti immisio“, „Calculi
tritura“, „Instrumenti extracto“.

In einem „Caput tertium“ setzt er sich
ab § 22 mit den Argumenten der Gegner

sauber gestochen. Es sind die meisten kli-
nischen und anatomischen Autoren der Zeit
dort reproduziert, so daß man sich einen recht
guten Überblich über die Kenntnisse und die
Möglichkeiten verschaffen kann, der in den
30er-Jahren des 19. Jahrhunderts auf der Höhe
von Wissen und Kunst seiner Zeit stand. Für
unsere heutigen Gewohnheiten und Begriffe
ist es auffällig, wie eingehend die einzelnen
Operationsverfahren dargestellt undwie üppig
die damaligen Operationsinstrumente ausge-
stattet waren. In dieser Hinsicht ist besonders
zu erwähnen die Darstellung der Lithothripsie
mit herrlichen Instrumenten, . . . So manche
versteckt erschienen Abbildung, so manches
entlegenesWerk ist durch diesen Sammelatlas
aufdieNachwelt gekommen. . . . “Goldschmidt E
1925 EntwicklungundBibliographie derpatho-
logisch-anatomischenAbbildung. Hiersemann,
LeipzigS.119–120

wie auch mit operativen Komplikationen
wie „Debilitas vesicae“, „Febris“ und „De
morbis renum“ oder „Apoplexia“ ausein-
ander. In § 37 vergleicht er abschließend
die neue Methode der Lithotripsie mit den
offenen operativen Methoden, wobei er
in der voränesthesiologischen Zeit beson-
ders „Lithotritia minimus horribilis provo-
cat, quam Cystostomia“, d. h. die deutliche
Schmerzreduzierung hervorhebt ohne zu
vernachlässigen, dass die technische Aus-
führungder LithotripsiehöhereAnsprüche
an den Operateur stellt [61]. Ab § 38 führt
Adelmann nochmals die Gegenanzeigen
für die neue Operationstechnik an [62].

Auf S. 95 folgt noch ein Literaturnach-
trag besonders französischer Autoren.
Schon ganz dem naturwissenschaftlichen
Prinzip der Zeit verhaftet, führt Adelmann
mit Namensnennung von Patienten und
Autoren eine Statistik von ausgeführten
Operationen zwischen 1825–1827 an.
Für uns heute unter Datenschutzgründen
schwer vorstellbar, ermöglichte es die
Namensnennung des Patienten einem
Wissenschaftler selber nachzuforschen
und sich auch später nach dem Wohlbe-
finden zu erkundigen.

Zusammenfassung und
Forschungsausblick

Georg von Adelmanns Dissertationsschrift
De Dignitate Lithontritiae bildet retro-
spektiv betrachtet nicht nur den zeit-
genössischen Forschungsstand adäquat
ab, sondern ist in Umfang (120 Seiten)
und formaler Gestaltung (u. a. vollständi-
ge Referenzen) späteren medizinischen
Dissertationen weit voraus.

Der Beitrag zur Forschung kann nicht
abschließend beurteilt werden, da sich
die Einschätzungen in der biographi-
schen Literatur, die Dissertation gehöre
zu Adelmanns wichtigsten Werken durch
weiterführende Anerkennungsnachweise,
wie etwa Zitationen oder Rezensionen,
bisher systematisch nicht haben verifizie-
ren lassen.

Das zumindest die klinische Praxis auch
einhalbes Jahrhundert später regional von
der Operationstechnik nach Civiale ab-
wich, die Adelmann so ausführlich be-
schrieben hatte, belegt ausgerechnet eine
Dissertation aus Dorpat (Tartu) von 1883
(. Abb. 12). Diese zeigt an Fällen eines
russischen Krankenhauses aus den Jah-
ren 1879–1883, dass die sehr technikauf-
wendige Lithotripsie eine lange Zeit gera-
de in ländlichen Gebieten benötigte, um
sich durchzusetzen. Der Autor berichtet
über operative Fälle eines kleinen russi-
schen Krankenhauses. In diesem Zusam-
menhang wird die doch große Zahl von
41 Blasensteinen (bei 61 urologischen Fäl-
len insgesamt) berichtet, die per „Sectio
alta“ oder „Sectio lateralis“ operiert wur-
den.WährendderAutor schulmäßigzuFra-
gen von Wunddrainage, Wundverschlus-
ses, Krankenhausverweildauer, Patienten-
alter, usw. Stellungnimmt,wirddieTechnik
der „blinden Lithotripsie“, die zum Zeit-
punkt der Publikation bereits seit 60 Jah-
ren eingeführt ist, bemerkenswerterWeise
nicht diskutiert.

Eine Korrespondenz aus dem Jahr 1842
unterstützt die eingangsdieses Beitrags zi-
tierte Einschätzung von einer Mittlerrolle
Adelmanns zwischen deutscher und russi-
scher Medizin. Auf die Anfrage der medizi-
nischen Fakultät der Universität Dorpat zur
Ausgestaltung eines medizinischen Jour-
nals, antwortet Adelmann begeistert, dass
er bereits lange auf eine Zeitschrift gehofft
habe, die zwischen deutscher und russi-
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scher Medizin vermitteln könne und die
Dorpater Universität dafür ein geeigne-
ter Standort sei. Er selbst habe geeignete
Beiträge für ein solches Projekt bereitlie-
gen. Adelmann erkundigt sich, ob deut-
sche Aufsätze gegen Abzug vom Honorar
ins Russische übersetzt werden können.
Falls ja, würde er die vorhandenen Ma-
nuskripte unverzüglich einsenden. Weiter
fragt er an, ob auch ein Abdruck von Aus-
zügen aus deutschen und russischen Ar-
beiten vorgesehen sei [63].

Dass AdelmannsWerk auch jenseits des
Atlantiks wahrgenommen wurde, belegt
eine ausführliche Besprechung einer klini-
schen Fallsammlung von 1879 [64] imBos-
ton Medical and Surgical Journal (später
New England Journal of Medicine; [65]).

Adelmann war als klinisch tätiger Chi-
rurgsowiealsForschereinGeneralistseiner
Zeit, so dass sein Dissertationsthema kei-
ne herausragende Bedeutung in seinem
Gesamtwerk hatte.

Hier steht eine Anzeige.

K

Fazit für die Praxis

4 Medizinische Dissertationen ermögli-
chen, wie das Beispiel Adelmann zeigt,
präzise Einsichten in den Wissenstand
in die Forschungsmethodik zu einer be-
stimmten Zeitepoche. Im Gegensatz zu
eher kanonisierten Lehrbuchtexten wer-
den in Dissertationen wissenschaftliche
Diskurse und unterschiedliche Auffassun-
gen oftmals kleinschrittiger und damit
nachvollziehbarer dargestellt.

4 Weiterhin lassen sich akademische Höf-
lichkeitsformen und wissenschaftliche
Netzwerke der Lehrer wie auch der Schü-
ler ablesen.HäufigbildendiesedieGrund-
lage für weitere Forschungstätigkeiten im
gleichen oder anderenWissensbereichen.
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Abstract

Early dissertation on endourology—life and work of Georg Adelmann
(1811–1888)

Doctoral dissertations in medicine provide precise insights into the state of knowledge
and research methodology at a particular time. In contrast to more canonised textbook
texts, dissertations often present scientific discourses and different views in a more
detailed and therefore more comprehensible manner. This makes them relevant
sources for tracing and analysing the development of the specialist field, but they
are often not a focus of research into the history of science, partly due to insufficient
documentation. In the context of a research project on dissertation culture in urology,
this article uses the example of the Dorpat surgeon Georg Adelmann to analyse the
embedding of an early dissertation on endourology in the contemporary research
debate.

Keywords
MD thesis · Dissertation research · PhD thesis · Qualification in medicine · Constitution of
universities
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